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Urtümliche Holzbearbeitung nach Wort, Sache und Brauchtum
diesseits und jenseits der Ostsee

Uortrag, gehalten auf dem io. Deutschen Volkskundetag in Schleswig 1955.

V,
Unter urtümlicher Holzbearbeitung verstehen wir solche, die ohne komplizierte

^ e rkzeuge und ohne handwerkliche Ausbildung im Walde und im bäuerlichen
gnkreis getätigt wird oder doch bis in die jüngste Vergangenheit getätigt wurde.
' c

eh.
° r gelegt wird im wesentlichen neu gesammeltes Material aus dem Bereich des

k ern aligen Pommern 1 ) mit Ausblicken nach Schweden und Finnland. Da die Aus-
Ulrfte vorzugsweise von alten Leuten stammen, reichen die Sachen und Arbeits-

rnet hoden bis in das Ende des 19. Jahrhunderts zurück, wenn auch vieles sich bis
n ^ le Schwelle der Gegenwart gehalten hat.

k '^ rn Anfang aller Holzbearbeitung steht das Holzfällen. Wo es in den Händen
eiu fsmäßig er Holz- und Waldarbeiter (Buschtrecker, Täckenbreker , Klaftehoge[r]s
. 1o ) liegt, hat sich oft wenig Brauchtum erhalten. Der Zwang der Stunde läßt

M viel Raum für die Beobachtung bestimmter Verhaltensweisen. Wohl läßt

 p.. ei n starkes Gemeinschaftsgefühl beobachten. Zunächst wird um die vom
^ °rster bestimmten Einzelteile des Schlages gekäwelt (gelost); de Schlack wart ver-

H ^elt, utkäwelt. Jeder Holzfäller erhält sein Käwel (Schlachkdwel ), aber er bleibt
lri dem, was er in diesem seinem zugewiesenen Käwel tut, den andern ver-

p.iJas Material wurde im Rahmen des von der Deutschen Akademie der Wissenschaften
 u nt er Mi betreuten Pommerschen Wörterbuchs im ehemaligen Vorpommern und
e k er ^en Umsiedlern gesammelt. Folgende Abkürzungen bezeichnen die Herkunft aus den
.öligen Kreisen:

B c ^ Anklam Gg — Greifenberg Pa = Pasewalk

B ü ^ Belgrad Gn = Greifenhagen Re = Regenwalde
^ Bublitz Gr = Grimmen Rü = Rügen
^ Cammin Ko = Kolberg Sa - Saatzig

u r :::: Demmin Kö = Köslin Schl = Schlawe

Bl Uramburg La = Lauenburg Schlo = Schlochau

Br ~~ Flatow N = Naugard Sto = Stolp
Ud ^ Franzburg
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P = Pyritz Str = Stralsund
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